Tauernautobahn im Liesertal: Nachtfahrverbote für Lkws würden Abgasbelastung der Bevölkerung gravierend verringern!

Stellen Sie sich folgende Situation vor:

4.000 Lkws täglich fahren auf  der A10 durch das Liesertal. Abgase, Feinstaub, Lärm wirken auf die leidgeprüfte Bevölkerung ein. Tag und Nacht.

Angenommen, Sie hätten die Möglichkeit, diese täglich 4.000 Lkw-Fahrten nach Ihrem Belieben zeitlich so zu verteilen, dass die Abgas- und Feinstaubbelastungen für die Bevölkerung so gering wie möglich ausfallen.

Wie würden Sie sich entscheiden?
Hat es denn überhaupt einen Einfluss, wann – zu welcher Uhrzeit, in welcher Jahreszeit - diese 4.000 Lkws pro Tag  fahren? Abgase bleiben Abgase, könnten Sie nun sagen, egal, ob sie am Tag oder in der Nacht hinausgeblasen werden.

Falsch! Es gibt Unterschiede und zwar gewaltige!

· So konnte durch Messungen und Modellrechnungen gezeigt werden, dass ein Lkw in der Nacht (trotz gleichem Schadstoffausstoß) etwa 6 mal mehr Schadstoffbelastung bei der Bevölkerung verursacht als tagsüber.

· Ebenso ist die Luftbelastung im Winter pro Lkw 3,5 mal höher als im Sommer.

· Vergleicht man einen heißen Sommertag mit einer Winternacht in Inversionslage so kann die Luftbelastung in der Winternacht bis zum 20-fachen der Belastung des Sommertages ausmachen!

Ursache für die höheren Belastungen in der Nacht und im Winter sind die unterschiedlichen meteorologischen Bedingungen; kurz gesagt: weniger Winde und häufigere, länger anhaltende Inversionswetterlagen halten die Abgase im Tal und in der Atemluft der Bevölkerung.

DI Dr. Margarete Somitsch-Kobald, Umwelt und Verfahrenstechniker

